
 
 

 
Uckermärkischer Bilderbogen (28)           -           Hündisches 

 

Im Jahr 1955 war der Autor dieses Beitrages mit seinen Eltern und (dem kurz danach 

geborenen) Bruder aus dem teilweise noch kriegszerstörten Haus in der Prenzlauer 

Winterfeldtstraße 32 in eine neue, schöne Wohnung in der 

Brüderstraße 3 gezogen. – Eine etwas längere Reise 
unternahm zwei Jahre später, am 03.11.1957 ein 
Kläffer, der auf Moskaus Straßen aufgegriffen worden 
war. Hündin Laika erlangte zu Recht Weltberühmtheit, 
war sie doch das erste Säugetier, das dank des mensch- 
lichen Geistes seinen Heimatplaneten verließ. Zu welch 
kühnen und dabei noch nützlichen Gedanken der Mensch aber durch diesen historischen 
Hundeflug inspiriert wurde, kann man den folgenden zeitlosen Zeilen (vom 23.11.1957) 
des feinen Herrn Loriot entnehmen. Da er - der Brief, nicht der Herr – erst im Jahr 2014 
noch einmal das Licht der Öffentlichkeit erblickte, bittet er darum, pfleglichst behandelt, 
aber auch gezielt für ungenießbare Zeitgenossen eingesetzt zu werden. Sollte der ge- 
neigte Leser solchen Menschen dauerhaft begegnen, dann bitte am 3.11. eines Jahres 
den nachfolgenden Text der betreffenden Person in geeigneter Form zu Gehör bringen. 
 

*„Ich bin tief beeindruckt von der Tatsache, dass es einer Hündin gelungen 
ist, in das Universum vorzustoßen, weil ich selbst zwei Hunde besitze, die in 
solchen Dingen gar keinen Ehrgeiz zeigen. Wir werden nun endlich erfah- 
ren, wie man sich bei 29000 Stundenkilometern im Zustand völliger Schwe- 
relosigkeit fühlt. Mir persönlich war die Unwissenheit auf diesem Gebiet 
schon immer unerträglich. Andererseits aber, und das ist der Grund meines 
heutigen Schreibens, fühle ich mich beschämt, dass nicht ein M e n s c h den 
Ruhm der ersten Weltraumreise erntet. Schon bei flüchtigem Nachdenken 
sind mir verschiedene Persönlichkeiten eingefallen, die ich mit dem 
größten Vergnügen im Abstand von 1500 Kilometern um den Erdball 
rotieren sähe und deren Flugbahn gewiss auch viele andere Menschen mit 
freudigem Interesse verfolgen würden, ohne durch das Problem der 
gesicherten Rückkehr sonderlich erregt zu sein. – An welche Stelle kann ich 
diesbezügliche personelle Vorschläge richten, die vertraulich behandelt 
werden?   
Hochachtungsvoll     Loriot“ 
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